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Beilage zu Re . 2 'i2 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 15 Oktober 18VA.

i
. . . . . . > >> W>

Der Frauenkongreß in Stuttgart . III.
(Schluß .)

V Stuttgart , 12. Okt. Au« den Nachmittagsverhandlungen
de« zweiten uud denen de« dritten Tage« heben wir n»ch Folgende«
hervor : Nach einem interessanten Bericht der Frln . Auguste Schmidt
über die THLtigkeit des Leipziger Frauenvereins , der unter Anderen
Fortbildungsschulen für die Mädchen der untern Volksklaffen gegrün¬
det hat und mit den Frauen aus diesen Ständm von Zeit zu Zeit
gesellige Abende HLlt , sprach Frau Laddey au- Stuttgart , als
Schriftstellerin neuerding» durch den Roman »Flitter und Gold , ein
Buch für Mütter und Töchter" bekannt, mit schönem , wohlklingendem
Organ und in ergreifender Weise über die Zersplitterung der
weiblichen Arbeitskraft . Sie schilderte das unglückliche
Dasein vieler dem Mittel - und Beamtenstande angehörenden Mädchen,
denen sich täglich und stündlich die Frage aufdränge , nicht wie , son¬
dern wovon sollen wir leben. Sie zeigte dann , wie eine Haupt¬
ursache dieser Noch darin liege, daß die Töchter dieser Familien mög¬
lichst vielerlei, aber nichts Bestimmtes, für das Leben Brauchbares lernten.
Nur wenn diese Zersplitterung der weiblichen Arbeitskraft aufhöre und
ei» bestimmtes Einzelkönnen erworben sei , würden die Frauen die
Kraft in sich gewinnen, dem unglücklichen Loose, eine Verbindung ohne
Neigung und auf Kosten der Ehre, bloS um der Versorgung willen zu
schließen , zu entgehen und es zu vermeiden. Frau vr . - Gold -
s ch m i d t au« Leipzig, durch ihre THLtigkeit für die Errichtung von Frö-
bel ' schen Kindergärten bekannt , sprach über »Rechte und Pflichten der
Frauen in Gemeindeund Staat " . Sie verlangte Betheiligung der Frauen
an Thätigkeitm in der Gemeinde, die dem weiblichen Naturell mehr ent¬
sprächen al« dem männlichen : bei der Verwaltung von Spitälern , bei
Armenversorgung, bei dem Eefängnißwesen und den Vereinen fürent -
laffene Sträflinge , bei der Errichtung von Speiseanßalten , bei Armen¬
schulen und bei der Mädchencrziehung , und stellte den Antrag , das
Komitö des Allgemeinen deutschen Frauenvereins möge mit den unter
dem Protektorat der deutschen Kronprinzessin stehendenBerliner Vereinen
in Verbindung treten » um in diesem Sinne eine Petition an den
Reichstag zu veranlassen. Vom Komitö aufgefordert , berichtete Ober¬
lehrer X , au» Reutlingen über die dortige Musterschule für Mädchen.
Seine Mittheilungen über die Töchterschulen in Württemberg gipfelten
natürlich in dem Satze : wir haben, was wir brauchen , und auch da
gelte das Wort : hie gut Württemberg alleweg. Die Schriftstellerin
Amalte Bölte , die, wie wir hören, sich in Karlsruhe vorläufig nie -
derzulassen gedmkt , theilte, durch das Komi!« aufgesordert , aus ihren
Reise-Erfahrungen in Rußland , Italien und .Deutschland Einige«
mit , unter Anderm bemerkte sie , daß bei ihrem Aufenthalt in Frei -
bürg man nur mit einer gewissen Aengstlichkeit sie in da« Lesezimmer
des Museums eingeführt habe ; in Karlsruhe sei e« ihr bester gegangen»
obwohl noch nie eine Dame auf dem Lesezimmer des dortigen Mu¬
seums sich habe blicken lasten ; sie habe sich auch gefreut, zu hören, daß als
Bibliothekarin eine Dame angestellt sei. Weniger gut als diesen mit
vielem Beifall aufgenommenen Mittheilungen erging es dem Vortrag
der Frau Luise Gut bi er au » Koburg mit ihren »schmerzlichen Er¬
fahrungen au» dem Frauenlcben ". Die gut gemeinten , aber etwas
stark sentimental und mondscheinartig klingenden Redensarten erregten
«och mehr als beim Publikum die Unruhe des KomitS' s , so daß dir
Präsidentin von ihrem HauSrecht Gebrauch machte und die Rednerin
unterbrach.

Am folgenden Tage gab der Vortrag des Oberlehrer» Wendt »uS
Leipzig Veranlassung zu einer länger « Debatte. Frln . Calm , die zu
dem gehaltvollen, aber mehr in der philosophischen Sphäre sich be¬
wegenden Vortrag praktische Ergänzungen gab, machte die Bemerkung,
daß auch bei den Frauen da» Genie aus schwierigen Verhältnissen sich
herausarbeiten könne , die große Mehrzahl aber von denselben erdrückt
würden. Oberlehrer Wendt zog den ersten Satz in Zweifel und
Frau Goldschmidt trat ihm bei , indem sie bemerkte , daß die Hy¬
pothese vom Genie gerade für die Frauenwelt ungünstig schließen laste ,
da sie eben noch sehr wenig durchdrungene Genies aufzuweisen hätte.

. Das sei auch natürlich : denn während das Talent de» Mannes , so¬
bald e« nur entdeckt würde, überall Förderung und Ermunterung er¬
hielte, müßte sich da « der Frau erst Verzeihung erbetteln, daß sie sich
die Freiheit nehme , vorzüglich begabt zu sein , eine Aeußerung , die
mit stürmischem Applau» ausgenommen wurde. Eine Dame au«
Hannover , die mit ihrer Tochter, die an der Universität zu Zürich
studirt, in Zürich wohnt , wurde aufgesordert, über die vielgenannten
Züricher Studentinnen Mitteilung zu machen . Sie widerlegte das
Gerücht der Ausweisung und erklärte, daß sie erst au « deutschen Blät¬
tern erfahren habe, wie ungeheuerlich sich die Züricher Damen aufge¬
führt haben sollten ; in Zürich wisse man nichts davon. Nachmittags
sprach noch Frau Riefe aus Zwickau. Einen ganz ungewöhnlichen
Beifall errang der Vortrag der Frln . Bender . Frln . Bender, eine
Badnerin , dir erst au« Neu- Jork , wo sie, laut den amerikanischen
Zeitungen , mit großem B -ifall Vorträge hielt, zurückkehrte , sprach über

»die Stellung der Frauen in Amerika " . So viel wir
hören, gedenkt dieselbe in einigen Städten Deutschlands , unter andern
auch in Karlsruhe und Mannheim Vorträge zu halten . Eine Bemer¬
kung in ihrem Bortrag , daß der Ueberfluß an deutschen Lehrerinnen
in Amerika so groß sei, daß man unter Dutzenden von guten Lehre¬
rinnen dir Wahl habe, während man kaum ein einziges tüchtige«
Dienstmädchen treffe , gab auf ' S neue Veranlassung , den Satz zu be¬
tonen, daß man Alles thun sollte , um den Krauen besonders die
Volksschulen zugänglich zu machen .

Dann sprachen noch zwei Württembergecinnen » von denen die eine
zur alsbaldigen Gründung eine« Verein « anregte, was auch vielfach
Zustimmung fand und zahlreiche Beitrittserklärungen veranlaßt .

Schließlich seien von norddeutschen Frauen , die dem Frauentag an¬
wohnten und sich durch Schrift oder Thal an dir Lösung der Frauen -
Frage betheiligten, Frau Schönwasser aus Düsseldorf und Frl .
Schlodtmann aus Bremen genannt ; auch eine Badnerin , Frau
Haymaier aus MeerSburg, die sich für Errichtung von Kindergär¬
ten im SeekreiS bemüht, saß im Komitü .

Man wird dem Frauenkongreß da» Urtheil nicht versagen können,
daß derselbe sehr maßvoll austrat , daß an ihm von den gefürchteten

weltumstürzenden und emanzipationslustigen Planm nicht« zu verspü¬
ren war, daß er vielmehr mit Ernst , Würde und reicher Erfahrung
eine Frage diskutirte , mit deren Lösung das Wohl von Tausenden so
innig verknüpft ist.

4» Zur Statistik der badische « Realschule « .

Anschließend an die Notizen über die Gymnasien a«S dem Schuljahr
1872/73 folgen hier solche über die Realschulen , d. i. Real¬
gymnasien und höhere Bürgerschulen .

Die Realgymnasien , zwei mit voller Organisation in 8 Kursen zu
Karlsruhe und Mannheim , eine» in Baden mit 7 Kursen, zwei mit 6
Kursen in Pforzheim und Lörrach zeigen 1872/73 folgende Frequenz -« :

Ev. Nach. Luth . Ist . Freirel, Hies. AuSw . Anwes . Wg . Summ«
Karlsruhe 179 74 2 14 1 187 83 244 26 270
Mannheim 229 118 — 92 3 313 129 409 33 442
Baden 21 95 — 1 - ? ? 103 14 117
Pforzheim 270 44 — 7 — ? r 277 44 321
Lörrach 124 30 — 8 — ? r 135 27 162

Summe 823 361 2 122 4 r 1168 144 1312
Zu bemerken ist, daß Baden ein kombinirte» Progymnafium ist , wel¬

ches von Untertertia an die Trennung in Gymnasium und Realgym¬
nasium hat. Die Schüler von Sexta bis Quarta find daher hier, wie
in der früher» Zusammenstellung eingerechnet . Lörrach und Pforzheim
haben mit den 6 des Realgymnasium » noch Klaffen «ine» Pädagogium «
(mit griechisch statt englisch von Untertertia an) und zählen, jene « 8,
diese» 4 Schüler mit griechisch.

Diese 5 Realgymnasien, von welchen , wie oben bemerkt ist, nur 2
die vollständige Einrichtungen haben, zählen halb so viele Schüler , al»
die 13 humanistischen Gymnasien. Ihre Abgangszahlen schwanken
dort wie hier bis zu 16 °/^ So zählt Mannheim 7,5 °/„ Karlsruhe
9.6 °/, , Baden 12 °/, , Pforzheim 13.7 °/, , Lörrach 16 .6 °/ , Abgang .
Im Ganzen beträgt er wie bei den Gymnasien 10 — 11 °/, . Bei dem
Unterschied in der Frequenz zwischen Karlsruhe und Mannheim ist we¬
sentlich , daß Karlsruhe neben seinem Realgymnasium «och eine 6klasstge
höhere Bürgerschule mit Berechtigung hat, deren Mannheim entbehrt .
Die Frequenz beider Anstalten zusammen übersteigt aber jetzt schon die
des Realgymnasium « in Mannheim , und nach Zeitungsangaben wird
dieser Unterschied im neuen Schuljahr noch viel größer werden.

Neben diesen Realgymnasien bestehen zur Zeit vier Massige höhere
Bürgerschulen ohne Latein mit Berechtigung zur Zulassung zum ein¬
jährigen Frciwilligendienst auf Grund eines besonder », von einem Re -
gierungskommistär vorzunehmendenExamen» mit folgenden Frequenzen :

E». Kath. Jsr - Hies . AuSw. Anwes. Abg. Summe
Karlsruhe 129 74 29 ? ? 190 42 232
H .welberg 181 67 25 ? r 208 66 274
Freiburg 81 186 21 156 131 242 45 287
Konstanz 21 104 1 r r 107 19 126

Summe 412 431 76 ? r 747 172 919
Zusammen mit
den Realgymn. 1235 792 198 r ? 1915 316 2231

Der Abgang an diesen Bürgerschulen ohne Latein ist ein viel grö¬
ßerer, als an den Realgymnasien ; er schwankt zwischen 15 —24 °/, ;
e- find nämlich zu Konstanz 15 °/, . zu Frciburg 16 °/„ zu Karlsruhe
18 °/, , zu Heidelberg 24 °/, . Der Grund liegt, wie die unten folgende
Klasseutabelle leicht erkennen läßt , dari« , daß die meisten Schüler vor
Absolvirurg aller Klaffen in ein bürgerliches Geschäft eintreten .

Hinsichtlich der religiösen Bekenntnisse , bei deren Betheiligung die
lokalen BevölkerungSvrrhältnifse viel mitzählen mögen , ergeben sich
immerhin Resultate, die der Beachtung nicht unwerth find und noch
größere Verschiedenheiten als bei den humanistischenGymnasien zeigen.
So sind au» der Gesammtzahl der Schüler in Prozenten an den

Ev . Kath. Jsr -
hum. Gymnasien 38,. 53 8, «
Realgymnasien 63 27,7 9„
6 kl. h. Bürgers» . 44. , 47 8 .

Die Frequenz in den einzelnen Klaffen vcrtheilt sich folgender Weise»
wobei die zweite Zahl jeweils den Bestand am Schluß des Schuljahr «
bezeichnet :

Rcalgymn. VI V IV IIIB ! III4 II ö II4 I
Karlsruhe 47 42 42 61 39 24 9 6

43 39 39 50 37 21 9 6
Mannheim 135 105 58 52 40 31 16 5

125 98 56 47 35 30 13 5
Baden 27 37 26 18 3 5 1 —

26 34 22 14 3 3 1 —
Pforzheim 93 84 56 48 26 14 — —

81 76 47 40 21 11 - —
Lörrach 51 43 32 24 6 6 - -

44 41 26 14 5 5 — —

353 321 214 203 114 80 26 11
319 288 19S 166 101 70 23 11

Abgang - - 10°/, -- 10°/ , 10°
.
',> 19°/«, 10°/ , 18 «/, 10 °/ , 0

Höh. Bürgers» . I II III IV V VI
Karlsruhe 64 66 52 23 17 10

58 64 34 14 11 9
Heidelberg 63 63 74 45 13 6

55 56 55 29 8 5
Freiburg 52 66 74 46 31 18

48 57 60 38 28 11
Konstanz — 35 46 25 12 8

— 33 38 20 10 6

179 235 216 139 78 42
161 210 187 101 57 31

Abgang - 10°/ , 10°/ , 24°/ . 28 °/ , 27 »/ . 26°/ .
Zu diesen Anstalten kommen noch die 22 höheren Bürgerschulen in

theilweise 4, meist 5 Jahreskursen mit Latein, von denen die mit * be¬
zeichnten den Lehrplan de« Realgymnasiums eingeführt haben. Breiten ,
Buchen*, Durlmh* Eberbach , Emmendinzen , Eppingen , Eltenhcim *,

Ettlingen , Gernsbach, Homberg, Kork, Ladenburg», Morbach», Müll -
Heim, Rheinbischofrheim, Schopfheim», Schwetzingen », Sinsheim », Heber«
liugen , Billtngen», « aldshul», Weinheim». Die meisten von dm
Schulen , welche den Lehrplan de« Realgymnasiums noch »nicht habe««

'
werden denselben in dem neue» Schuljahre einführe».

Me diese Bürgerschulen zählen zusammen 1962 und am Schluß
1873 noch 1658 Schüler , haben also einen durchschnittlichenAbgang
von 16 °/, .

Di - Gesammtzahl der die Realgymnasien und höher« Bürgerschulen
Besuchenden beträgt :

1873 — 1872
Realgymnasten 1312 1205

1168 1076
Höh . Bürgerschulen ohne Latein 919 616

747 521
Höh. Bürgerschulen mit Latein 1962 2038

1658 1735

4193 3859
3573 3332

Der Unterschieb bei den höher» Bürgerschulen mit und ohne Latein
hat seinen Grund darin, daß di« höhere Bürgerschule in Heidelberg zu
einer Massigen ohne Latein eingerichtet worden ist.

Von allen diesen Schulen kommt 1 auf 348 der Gesammtbevölkerung
gegen 353 in 1872.

Die Summe aller Schüler der Gymnasien, Realgymnasien md HL-s
hem Bürgerschulen beträgt 6854 (Schluß 5909) oder 1 auf 210 (gegen
223 in 1873).

Badische Ehrouik.
8 Freiburg , 10. Okt. Allmälig entwickelt denn auch unsere

Stadt die üblichen Wintervergnügungen . Sofem diese von
eigentlich künstlerischer Art find , kann zwar Freiburg nicht mit Karls «
ruhe , Mannheim und Baden konkurriren, allein da» Mögliche wird
doch im Ganzen gethan, um billigen Ansprüchen zu genügen. Es ist
zwar nicht zu läugnen , daß, je mehr e» gerade gebildete Elemente find,
welche die so erfreuliche Zunahme der Stadtgemeiude ausmacheu , da«
mit auch der künstlerische Geschmack und da« kritische Urtheil sich im
Ganzen hebt uud demgemäß auch die künstlerischen Ansprüche, die
man au den einmal gewählten Wohnsitz macht , sich steigern. Daß
man dies in den maßgebenden Kreisen unserer Gemeindeverwaltung
wohl empfindet und würdigt , beweist unter Anderm die von ihr au«-
gegangene Anregung zur Gründung eines städtischen Verschönerung»«
verein ». Hoffen wir , daß dieser Verein die ihm zu Gebot« gestellte «
Mittel mit verstand und Geschmack den wirklichen Bedürfnissen, und
nicht mit dilettantischer Liebhaberei ganz gleichgiltigen Dingen zuwen¬
det. Bezüglich der bildenden Künste klagt man mit Recht dar¬
über , daß sich hier kein geeignetes Lokal vorfinde , um bester« Kunst -
sachen zu jeder Zeit zur Ausstellung zu bringe». Der hiesige Kunst¬
verein, der diesen Mangel schwer empfindet , hat es zwar nicht unter¬
laste». seine Wünsche in Verbindung mit sehr liberale» Anerbietungen
geeigneten Orts zum Ausdruck ,u bringen , allein von der Dringlich¬
keit dieses Bedürfnisses scheint man sich bi« zur Zeit noch nicht über¬
zeugt zu haben. So kommt denn manche» renommirte Bild von fern¬
her in unser Land, ohne daß es den Freiburger Bewohnern zu Ge-
sichte kommt.

Was nun weiter die Musik betrifft , so mehrt sich natürlich mit
dem Zuzug von gebildeten Familie» auch deren Pflege und da« Ver¬
langen nach guten musikalischen Aufführungen. Der dilettirendett
Mufikkräfte sind hier nicht wenige , darunter sehr achtbare. Die Kon¬
zerte der . Gemeinnützigen Mustkgesellschast " — da « 2. Konzert wurde
am 3. Okt. gegeben — werden , wie schon bei dm beiden ersten Ver¬
suchen , so hoffentlich in Zukunft noch mehr beweisen , daß man bet
richtiger Auswahl auch »u« diesen bescheideneren Kunstkreifen Gute »
und Edles der Oeffentlichkeit vorführen kann . Freilich müssen sich
diese Aufführungen stets in dem kleineren Rahmen de« gemischte »
Chor « , der Kammermusik und des Liedes , halten ; zu größeren chori»
scheu Aufführungen und zu Konzertvorträgen fehlt — das Orchester ;
uud es fehlt dasselbe trotzdem , daß wir hier eine Regiment »muflk unk
(für den Winter wenigstens ) ein Theaterorchester habm , weil weder
mit jener noch mit diesem auch schon ein gutes Orchester für den Kon«
zerlsaal bestellt ist.

Um nun schließlich auch von dem Bestand de« heurige» Stadt -
theater « zu sprechen, so darf man, nach den bisherigen Vorstellun¬
gen zu schließen , sich den leitenden Persönlichkeiten nur zu dankender
Anerkennung ihrer Mühen und Erfolge verpflichtet fühlen. Oper unk
Schauspiel bieten wenigstens je einr hervorragende Persönlichkeit : e»
ist dies in der Oper Frau v. Fel » , ein reiner und wohlgeschulter
Koloratursopran mit sehr edlem Spiele , in dem Schauspiel , das erst
in den letzten Tagen von dem Straßburger Stadtlheater für hier ge¬
wonnene Fräulein Helene Delta , eine jugendlich schön« Erscheinung
von feinsinnigem Verständnisse uud plastischem Geschick; — zu diesem
Lobe berechtigt uns wenigstens ihr erste « Debüt mit Maria Stuart ,
und da» Publikum spendete ihr auch den wohlverdienten Beifall . Recht
glücklich scheint auch die Wahl de« diesjährigen Orchesterdirigenten z«
sein. Hr. Marburg zeigt sich al« ein Mann von d-m besten Stre¬
ben und dem unverdroffensten Willen ; aber seine Aufgabe ist kein«
kleine . E« wird vieler Mühe bedürfen , um die neurekrutirten und » och
vielfach ungefügen Kräfte in die nur nöthigste Harmonie und in da«
richtige SlLrkenverhLltniß zu bringen. Deßgleichen kann ein . Damen¬
quartett ' noch keinen weiblichen Chor repräsentiren , so sehr man die«
auch durch Chorstatiftinnen für da« Auge zu maSkiren sucht. Kurz ,
es scheint die alte Frage, ob nicht Freiburg endlich groß und kunst¬
liebend genug sei , um ein stehendes Theater zu erhalten , auch diese«
Winter über um ein gut Theil näher gerückt zu werden.

Hamburg , 9. Okt. Das der Hamburg-Amerikanischen Paket¬
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Poft-Dampffchiff . Silefia ", Kapitän
Hebich , welche- am 24 . v. MtS. von hier und am 27. v. MlS .
von Southampton abgegangen , ist am 8. d. Mts . , 8 Uhr Abends ^
wohlbehalten in Neu - Pork angekommen .



Handel « nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
-i- Berlin . 13 . Okt . ( Schlußbericht .) Weizen per Oktober

89 »/ „ per April - Mai ( neue Usance ) 83V . . gelber Weizen per April »

Mai (alte Usance ) 84 ' / . - Roggen per Oktbr .-Novbr . 58 * , , per April -

Mai 61 »/°. RüdLl per Oktbr . 18V - , per April -Mai 20 */, . SpintuS

ver Oklbr . 23 Thlr . 6 Sgr . . per April -Mai 20 Thlr . 16 Sgr .

» Berlin , 13 . Okt . Die . Berlin . Börs . -Ztg ." schreibt : In der

vorgestrigen SihuNg de« Kuratorium « der preußischen Boden -

Kredttaktien - Bank beschloß man , den bestehenden Kontrakt mit

der preußischen Kreditanstalt zu Ibsen und beide Institute demnächst

vollständig von einander zu trennen . Die hierbei an die Kreditanstalt

anSzuzahlenden Geldmittel seien hierzu liquid und bereit . Der Auf »

stchtsrath der Kreditanstalt werde am 1b . Oktober den nämlichen

Gegenstand berathen . Ferner wurde über Aenderungen in den leiten¬

den Persönlichkeiten berathen . die Beschlußfassung aber noch auSgesetzt .

Bei der Bersaltuna der Berliner Maklerbank wurde beantragt ,
die Gesellschaft aufzulösen und zur Entscheidung hierüber eine außer¬

ordentliche Generalversammlung einzuberusen .

1 Köln . 13. Okt. Schlußbericht. Weizm matt , eff. hiesiger
9 ' / . Thlr ., efsekt. fremder 9 Thlr . 20 Sgr . . per November 9 Thlr .
8 Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 4 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 3 Sgr .
Roggen still , eff. hiesiger 7 Thlr . S Sgr ., per November 6 Thlr .
10 »/ , Sgr - , per März 1874 6 Thlr . 17 Sgr . . per Mai 6 Thlr .
17 Sgr . Rüböl matt , effekt . 11 Thlr . 3 Sgr . , per Oktbr . 10

Thlr . 27 Sgr . , per Mat 1374 11 Thlr . 12 Sgr . Leinöl —

Thlr . — Sgr .
Köln , 11 . Okt . Zucker . DaS hiesige Geschäft beschränkte sich

auf den nächsten Bedarf ; von auswärts liefen ziemlich ansehnliche
OrdreS auf Melis per Nov . hier ein . Kandis bleibt sehr gesucht.

Notirungen : Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16 ' /, o , Raffinade

Thlr . 16 »/,o . Melis Nr . 1 Thlr . 16 »/ . „ Nr . 2 16 »/,o , Nr . 3 16 , ge¬

mahlene Raffinade Thlr . 15 «/ig , gemahlener Meli « Thlr . 15 , CandiS ,
weiß 21 —22 »/, , halbweih 20 — 21 , gelb 18 , schön hellbraun 17 ' /, g,
hellbraun 17 */,o Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr . 12 */, » , Nr . 1b

11 */,, , Nr . 12 Thlr . 11 */,, ; raff . Rübensyrup Thlr . 5— 5 »/, .

Magdeburg , II . Okt . Von Rohzucker wurden in dieser

Woche ca. 63,000 Zir . gehandelt . Die Preise blieben in weichender

»Richtung und stellten sich successtve für Einwutfszucker und Kornzucker
»/, — »/ , Thlr . und für Krystallzucker » 4 Thlr . niedriger . Notirungen :

Robzucker 1 . Produkt 92 °/« 11 Thlr ., 93 °/g 11 »/, - 11 ' /„ 94 »/g 11 ' /, ,
bis 11 »/, , 95 Vo IIV 4 - HV - . Kowzucker 96 - 98 °/s 12 - 12 ' , , Nach .

Produkte 91 - 94 °/o 10 - 10 ' / , je nach Farbe und Korn , Krysiall,ucker
13 »/, — 13 ' /g Thlr . In raff . Zuckern ca . 11,000 Brode und ca. 14,000

Llr . gemahlene Zucker und Farine . Die Preise haben sich durch -

.gehrnds behauptet ; für gemahlen « Zucker in den besseren Qualitäten

zeigte sich gute Frage . Die Notirungen find gleich denen vom 4. d .
M : Erste Kosten : Extra feine Raffinade incl . Faß fehlt , ffeine do. do .
46 ' /. Thlr ., do. do. feine 16 ' / < , gemahlene de . do. fehlt , fein Melis

ercl . Faß 16 — 16 »/, , mittel do. do. 16 — 16 » , , ordin . do . do. fehlt ,
gemahlene Ima incl . Faß 14 — »/, . do. 2da do. do. 13 »,, —-13 */« ,

Farin do. do. 11 »/, — 13 Thlr . — Runkelrübcn -Syrup 48 Sgr . per

Ztnr . ercl . Tonne .
-j- Kassel , 13 Okt . Di - heutig ! Gen -ralversammlung der drut »

scheu Tabaksinteressenten beauftragte ein Ztntralkriw '.ö , zu
sorgen : 1) daß die hohe Bedeutung des deutsch :« TabskSbaues , -Han¬
dels und der Tabaksfabnkation für den deutschen Nationalwohlstand

und die Wichtigkeit der unveränderten Aufrechtnhaltung der gegenwär¬

tigen Besteuerung de« Tabaks in allen Wahlkreisen für den deutschen

Reichstag gründlich beleuchtet , und daß 2) den Kandidaten für den

deutschen Reichstag die Frage zur Beantwortung vorgelegt werde , wie

ste sich gegenüber einem eventuellen Antrag « auf Erhöhung der Steuer

verhalten werden .
-( Hamburg , 13 . Okt . , Nachmitt . (Schlußbericht . ) Weizen per

Oktbr .-Nov . 232 G .. per Novbr .-De,br . 233 G . Roggen per Oktbr .»

Nov . 185 G . . per Novbr . -Dezbr . 186 G .

Hamburg , 13 . Okt . Nach Berichten , welche der hiesigen . Bör¬

senhalle " aus Rio de Janeiro vom 22 . Sept . per Dampfer , Coto¬

paxi " und „Neva " zugegangrn find , betrugen seit dem 8. Sept . dre Ab¬

ladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 2300 , nach

Havre , englischen Häfen , Belgien , Holland , Bremen 3000 , nach
der Ostsee, Schweden , Norwegen , Kopenhagen — , nach Gibraltar

und dem Mittelmeer 11,500 , nach Nordamerika 20,800 Sack . Vorralh

an Kaffee in Rio 130,000 , tägl . DurchschnitiSzusuhr 5600 Sack . Preis für

good first 1l,400k 11,600 Reis nominell .Kur « auf London 25,718k 26 */, ,
d . , Fracht nach dem Kanal 35 fh. Abladungen von SantoS nach Nord¬

europa 3700 Sack . Preis für gute Qualität in Santo « 10 .600 Reis .

Vorrath in Santos 1300 Sack . Von Importen stehen in -Rio : Eisen ,
schweb., 12 .500 rS. Holz , schweb. , 43 .000 k 43,400 rS . Koblen ,
Cardiff 29,000 rS., Kohlen Newcastle 34,000 rs „ Salz 480 rS. , Mehl ,
Triester 26 .000 rs .

Wien , 13 . Okt . Die Einnahmen der Staatsbahn betragen vom

8. bis 9. Okt . 211,967 fl .
-j- Parts , 13 . Okt . Rüböl per Oktbr . 86 .50 , per Jan . - Avril

87 .75 . per Mai -August 90 . — . Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 86 .75 ,
per Novbr .-Dezbr . 85 .25 , per Jan . -Apr >l 85 .— . Weizen per Novbr .-

Febr . 38 . —, per Jan .-April 38 .— . Spiritus per Jan . -April 72 .50 .

Zucker 880 disponible 60 .50 .
Amsterdam , 13 . Okt . Weizen loo « geschäftslos per Okt . 390 ,

per Novbr . — , per März — . Roggen loco fest, pe: Oktober 229 »/, .
per März 240 »/„ per Mat 241 . RüdLl loco 35 , per Herbst 35 »/4 , per
Mai 37 »/ . . Raps Iveo — , per Herbst — , per April 377 .

Antwerpen , 10 . Okt . ( Wochenbericht .) Kaffe . Sehr gute
Position . Die geringen Vorräthe indeß hindern sehr das Bedarsrge -

sLLft . Wochenverkäufe : 500 S . Rio zu 54 »/, . 200 S . Jacmrl zu
57 »/, cd. , 400 S . Porte . au Pnnce zu 57 »/, , 2 . Hand ca . 4000 S .

Hayn zu 57 »/4—58 für Porte -au -Pnuce , 57 ' /. für Cap und 58 »/. —

59 für Gonaives , sowie 1000 S . Java zu 62 »/, — für grün , 63 »/.
— »/. für weißlich und 64 ' /, — ' /. für gelb und geldlich . Wochinzu -

fuhren 1796 S . und 11 Vqucs . Man notirt heute in Entrepot :
Rio , fein grün 55 »/. - 57 ' /. c . , do. regul . und grün 55 »/. —56 »/. cs .,
do. regulär grünlich und weißlich 55 ' /. — 56 »/, . do. aut ord . weißlich
und grünlich 54 ' /. - 55 »/ . , do. bis ordinäre 51 »/ . — 54 c. ; Samos 54

bi« 58 »/ . , St . Domingo , rcgul . 55 */. — 56 »/ . , do. ordinäre bis gut
ordin . 54 * 4 - 55 »/ . , do. das ordinaire 54 »/, - 55 per »/ , Kilo .

/ London , 12 . Okt . ( Handelsbericht der Woche .) Die ganze
Woche hindurch , und als wenn ganz unmittelbar vorher die amerika¬

nische KristS gar nicht existirt bätte , herrscht aus dem hiesigen Geld¬
märkte die reichste Abundanz . Mit der größten Bereitwilligkeit eSkorr.p -

tirte man Dreimonats - Wechsel zu 4 »/ , und 4 Pwz . , und lange Wech¬
sel wurden zu noch günstigeren Bedingungen selbst begeben . Als das

beste Zeichen für die Abundanz des Geldes darf angesehen werden , daß
die Diskonthäuser ihre Zugeständnisse für Depositen rrduziren wollten ,
und neue Depositen nur zu mäßigeren Bedingungen annehmrn . An

der Fondsbörse war Geld eb nfall « überaus abundant und gegen Re¬

gierungssicherheiten bei beliebiger Kündigung zu nominell 2 »/, - 2 Proz .

zu haben . Obwohl inzwischen amerikayische Wechselkurse gefallen und

der Bank in Folge besten Geld entzogen wurde , ist doch der Geldmarkt

unverändert geblieben . Die Stimmung an der Fondsbörse war im

Laufe der Woche durchweg ziemlich fest , obwohl hie und da Gedrückt¬
heit nicht geläugnet werden darf .

Die ganze Goldabundanz an der Fondsbörse hatte keinen Einfluß auf
Konsols , die zwar fest blieben , aber kaum etwas prosttirten , nogeg :»
indische und Kolonial - Regierungsficherheiten in die Höhe gingen . Hei¬
mische Bahnen schnellten in den l - tzttn paar Tagen empor und indische
Bahnen hielten sich in der Gunst des Publikum «. Auswärtige Fond »
prosttirten fast durchgängig zu Anfang der Woche , während gegen Ende
in Folge des Umschlag « der Stimmung an der Pariser Börse , der un¬
günstigen Aufnahme der türkischen Anleihe und der mißbilligenden Be¬
richte über den türkischen Finanzzustand , sowie endlich wegen des etwa » '
tchwachen Bankausweise « eine Reaktion eintrat . Lombarden und süd-
österreichische Bahnen verloren und die amerikanischen SpekulationS -
b - hnen , wie Erie nnd Atlantic und Great Western litten bedeutende
Einbußen . Amerikanisch « 6proz . Regierungssicherheiten machten einen -
ansehnlichen Profit und 5prvz . einen geringeren . Bon der heutigem
Börse ist keine Veränderung zu berichten und nur wenige Geschäfte
werden abgeschloffen . Der Geldmarkt ist wohl versehen und die Dis¬
konthäuser haben heute , was fir , wie oben gemeldet , thun wollten ^
wirklich ausgesührt und gestatteten für Depositen nur 3 "/«.

London , 13 . Okt . Consols 92 »»/, „ Arnerik . 94 »/, . Schwimmende
Weizenladungen ruhig , eingetrvffen 7 , zum Verkauf angrboren 9 Car¬
gos . Leinöl loco 31 sh. 9 d. bis 32 sh. — Weizen und Mehl fest,
aber ruhig .

Liverpool , 13 . Okt . Baumwollenmarkt . Umso ; 12,00k ?
B ., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling Up »
land 9 »/, , Middling Orleans 9»/« , Fair Egvptian 8»/,Fair Dhok »
lerah 6 »/„ , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6°/, „ Fair M - -aL 6 ' „
Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 7, Fair Perrram 9»/, , M l. F
Dholl . 5»/, , Middl . Dholl . 4 »/, , Good middl . Dholl . 5 , E --od Fair
Oomra 6 -/4 . Ruhig .

Melbourne , 12 . Okt . Der heute nach England in See qrhende -
Postdampfer hat an Bord 117,000 Unzen Gold und 197,000 So¬
vereigns .

B u en 0 s - AyreS , 11 . Sept . ( In Lissabon eingctrsfsen am 13
Oktbr . per . Newa " ) . Kurs auf London 44 ' /, d. — Preis von natz
gef. Häuten — R . Schlachtungen — Stück . Be klufe seit letzter
Post — St , Verschiffungen feit letzter Post 2500 , Vorrath — St .
Trockene Häute für Deutschland 61 R . , do. d». für Amerika 58 »/. R .
Verkäufe seit letzter Post 39,500 St . , Verschiffungen feit letzter Post
10,000 St . , Vorrath 11,000 St . Fracht noch dem Kanal und nach
Antwerpen unverändert . Wolle — R . Ochsenialq 14 »/ « R . Bau¬
holz 47 R .

Witternugsbeobachtnugeu
der mein » logisch es Station Karlsruhe .

12. Okt .

Daromtier
in ran».

Teiripk-
raiur

in -0 .

Kexchtig-
keil !»

Prozen¬
ten .

Wind, Himmel . Witterung ^

Wrge. rnh , 753 .7--U-- 5 .4 0 .95 SO . w. bew. heiter .
MtgS . » „ 751 .3°»» 17,0 0 .60
Nach'« 0 „ 750 .1 -« » 9,3 0 .99 . klar .

13 . Okt .
Mr««. 7Uhr 748 .4-°°- 6,6 0 .94 SO . w. bew . heiter
Mg «, a 745 .8-»°» 19,4 0 .82 SW . bedeckt schwül
» N4» » „ 745 .8 -° -° 15 4 0 .82 ' ' Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

Z .905 . Nr . 6057 . Boxberg .
I . S .

der Katharina Barbara und Ge -
noseva Stahl , Valentin Zieg .
ler Ehefrau , Appolloma , geh.
Stier , von Gommersdorf

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Beschluß .

Werden alle Rechte Dritter an den in

diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom
17 . Juli l . I -, Nr . 4503 , genannten Liegen¬
schaften der Katharina Barbara und Geno -

feva Stahl , sowie der Valentin Ziegler 's

Ehefrau,Appollonia , geb. Stier , vonGom -

merSdorf gegenüber sür verloren erklärt .
Boxberg , den 7 . Oktober 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Singer .

Santen.
Z . 927 . Nr . 5414 . Schopfheim .

Gegen den Nachlaß der Eheleute Christian
G r auer und Auguste , geborne Greiner ,
von Hausen haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum RichligstellungS - und

Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf
Montag den 27 . Oktober d. I .,

Vormittags 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aufgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -

meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevvllmäch -

tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkmiden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse -

psleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -

pflcgers und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -

neuen beitretend angesehen werden .
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gericht - angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
Lurch die Post zugeseudet würden .

Schopfheim , den 7. Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
Z .917 . Nr . 27,007 . Karlsruhe .

1 ) Alle Diejenigen , welche in der Gant de»

Architekten Louis Förster von hier , z. Zt .
in Mannheim , ihre Ansprüche an die Maste
nicht angemeldet haben , werden von der¬

selben ausgeschlossen .
2) Wird die Ehefrau deS GantschuldnerS ,

Luise , geb. Keppner , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen abzusondern .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Z .890 . Nr . 23,983 . Freiburg .

Die Gant des Bäckers Nikolaus
Merkel von hier betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Maste ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Freiburg , den 6. Oktober 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r ä f f .

Z .892 . Nr . 30,126 . Heidelberg .
Die Gant gegen Katharina Krauß
Wittwe von Ncckargemünd .

Werden alle Diejenigen , welche bis zur
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung Un¬
terlasten haben , von der Maste ausgeschlossen .

Heidelberg , den 8 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
Z .909 . Nr . 30,805 . Heidelberg .

Beschluß .
Gegen Kausmann Adam Reinhard

in Wilhelmsfeld haben wir Gant erkannt ;
den Schuldnern desselben wird aufgegeben ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an
den provisorstchen Mastepfleger Bürger¬
meister Lay er in Wilhelmsfeld Zahlung zu
leisten .

Heidelberg , den 10 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .

Bermögeusabsoaderimge ».
Z .891 . Nr . 24,140 . Freiburg . Durch

Urtheil von heute wurde die Ehefrau des
Schuhmachers Heinrich Beisel in HaSlach ,
Leopoldine , geb . Simon , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von jenem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Freiburg , den 8 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Z .913 . Nr . 5031 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Handelsmanns Adolf Jmhoff , Sofie ,
geb. Ade , von hier für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern . Dies wird zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 20 . September 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht Civil -
kammer 1 . W i e l a n d t. Braun .

Eulmülidigllllgeo .
Z .89S . Nr . 10,564 . Donaueschin -

: n . Für die durch diesseitiges Erkenntniß
m 19 . August d. I ., Nr . 8842 , entmün -

;te Katharina Wehrte von Bräunlingen

wurde unterm Heutigen Laudwirth Jakob
Scherzinger von da als Vormund be¬
stellt ; was zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Donaueschingen , den 7 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.
W . Köhler .

Z .904 . Nr . 9042 . Säckingen . Wil¬
helm Bäumte von Wallbach wurde durch
Erkenntniß vom 12 . September d . I . , Nr .
8136 , wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt und ihm in der Person des Ge -

meinderathS Lhimvtheus Probst von Wall¬

bach ein Vormund bestellt .
Säckingen , den 6 . Oktober 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Stehle .

Nuß .
Z .887 . Nr . 25,227 . Pforzheim . Alt -

pflugwirth Friedrich Riefle von Pforz¬
heim ist wegen bleibender Gemüthsschwäche
im Sinne deS L R .S . 489 entmündigt und

Buchhalter Wilhelm Schäfer von da zu
seinem Vormund ernannt worden .

Pforzheim , den 3 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Beck .

Erbeiilweismlgen .
Z .867 . 3 . Nr . 14,528 . Lörrach . Der

Großh . Fiskus hat beim Mangel erbberech -

tigter Verwandten des -f Kindes Ernst Frie -

drich Schöps lin von Hägelberg um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft desselben nachgesucht . Wenn in
6 Wochen keine Einsprache geschieht , so
wird dem Begehren stattgegeben . Lörrach ,
den 1 . Oktober 1873 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Kerkenmaier .

Erbvsrladmlgen .
Z .902 . Mühlburg . Augustin Dan¬

nenmeyer , volljähriger Laudwirth , ge-

bürtigt in Daxlanden , ist zur Erbschaft sei¬
ner Mutter , der Landwirth Valentin Dan¬
nenmeyer Wittwe , Rcgine , geborene
Reichert , in Daxlanden berufen , sein
Aufenthaltsort aber unbekannt .

Derselbe wird anmit mit Frist von
drei Monaten

ausgefordert , sich zur Empfangnahme der
Erbschaft persönlich oder mittelst eines Ge -

walthabers dahier zu melden , andernfalls
dieselbe Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen ste zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätte .

Mühlburg , den 8 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Notar

M a t h 0 s .
Z .903 . Pforzheim . Karl Wettach ,

Schreiner von Langensteinbach , ist seit 1853
nach Amerika ausgewandert und sein Aufent¬
halt unbekannt . Derselbe ist zur Erbschaft
seines Vetter - Johann Georg Heck von
Obermutschelbach berufen , und wird daher
zur Geltendmachung seiner Erbschastsan -
sprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach
fruchtlosem Umlauf der Vorladungsfrist die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 8 . Oktober 1873 .
Der Großh . Notar des II . Distrikts :

Damm .

Z .888 . Nr . 10,917 . Triberg .
Beschluß .

Zu O .Z . 3 deS Genoffenschaftsregister
wurde heute eingetragen : Controleur di
Gcwerbebank Furtwangen , eingetrager
Genoffenschaft , ist seit 24 . v . Mts . Kau
mann Engelbert Grieshaber in Für
Wangen .

Triberg , den 3 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
Z893 . Nr . 25,006 . Pforzheim .

Zu O .Z . 521 de» Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Die Firma „ Sch ad
u . Cie . " dahier , und ist Kaufmann Her¬
mann Dittler von da seit heute Inha¬
ber dieser Firm - .

Pforzheim , den 29 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .

Strafrechtspflege .
Urtdeilsverliindungen.

Z .916 . S . 111. J .Nr . 1954/380 . Frei -
bürg . Durch kriegsrechtlich bestätigtes Er¬
kenntniß vom 17 . September er . sind die
Nachbenannten :

1 . Der HilsShautboist Julius Basler
aus Rixheim , Kreis Mülhausen i . E . ;

2 . der Musketier Emil Nägelen aus
Bitschweiler , Kreis Thann i . E . ;

3. der Musketier Baptist Mura aus
St . Amarien i . E . ;

4 . der Musketier Jakob DorS aus St .
Tönis , Kreis Kempen , Reg .-Bezirk
Düsseldorf ;

5 . der Musketier Adolf Becker aus
Lintorf , Kreis Düsseldorf ;

uä 1 bis 5 vom 4 . Westfälischen
Jnfanterie - Regiment Nr . 17 ;

6 . der Musketier Wilhelm Scherer aus
Zunsweier , Amt Offenburg ;

7. der Füsilier August Lirmann aus
Lahr ;

8. der Füylier Bernhard H eß aus Frie¬
senheim , Amt Lahr ;

9 . der Musketier Adolf Vierthaler
aus SaSbachwalden ;

10 . der Sergeant Karl Walter auS
Konstanz ;

11 . der Musketier Georg Herrmann
auS Pfäffikon in der Schweiz , hei -

matsberechtigt in Oberbetschdorf bei
Weiffeilburg ;

12 . der Musketier Eugen Vogel aus
Colmar ;

13 . der Tambour Franz V o lz auS Ober¬
weier , Amt Bühl ;

all 6 bis 13 vom 4 . badischen In »
fanterie -Regiment (Prinz Wilhelm )
Nr . 112 ;

14 . der Disposttionsurlauber Musketier
Adolf Leitz auS Ettenheim , Amt
Freiburg ;

15 . der Disposttionsurlauber Musketier
Michael Stöckel aus Urloffen , Amt
Offenburg ;

16 . der Rekrut Karl Büche aus Witten »
weier , Amt Lahr ;

17 . der Rekrut Friedrich TimenS auS
Lichtenau , Amt Kork ;

18 . der Rekrut Josef Siefert auS HaS »
lach , Amt Wolfach ;

19 . der Rekrut Richard P e t e r äuS Sand »
weier , Amt Baden ;

20 . der Rekrut Xaver Merkt auS Lott »
stetten , Amt WaldShut ;

21 . der Rekrut Hermann Deh mer auS
Sandweier , Amt Baden ;

22 . der Rekrut Robert Uhlig aus Penig ;
23 . der Rekrut Georg Weber aus Ra »

statt ;
24 . der Rekrut Martin Kiefer auS Ur »

losten , Amt Offenburg ;
25 . der Rekrut Jakob Wann er auS

Schmieheim , Amt Ettenheim ;
26 . der Rekrut Gottlieb Maier auS

Enningen in Württemberg ;
27 . der Rekrut Alois Glaser auS Fau »

tenbach , Amt Achern ;
28 . der Rekrut Karl Glaser auS Fau »

tenbach , Amt Achern ;
29 . der Rekrut Georg Wiegert auS

Laus , Amt Bühl ;
uä 14 bis 29 vom 4 . badische»

Landwehr -Regiment Nr . 112
in contumaciam für Deserteure erklärt uni »
der x . Becker und Wanner mit einer
Geldstrafe von je hundert Thalern , der p »
Vierthaler mit einer solchen von zwei »
hundert Thalern , alle übrigen Verurtheilten
dagegen mit einer Geldbuße von je fünfzig
Thalern bestraft worden .

Freiburg , den 9 . Oktober 1873 .
Königliches Gericht der 29 . Division .

vonWoyna , Rißmann ,
Generallieutenant u . Divistons -Auditeur
Div .- Kommandenr . und Justizrath .

Bern ». Bekanntmachungen .
80 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die zu dem Gebäude für die vereinigte «

Großh . Sammlungen weiter erforderliche ,
bedeutende Schlofferarbtik , wird im Sub¬
missionswege in Akkord gegeben .

Das Verzeichniß der vorkommenden Ar¬
beiten nebst Musterbeschläge und Bedingun¬
gen sind in dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten bei obigem Gebäude täglich ein -
zosehen und die Angebote , jverstegelt , läng¬
stens bis Freitag deu 17 . d . M . , Morgens
11 Uhr , daselbst einreichen .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1873 .
Berckmüller .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H osb u ch d r n ck er e i.
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